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Mitglieder wurden mit Seeligschem Malzkaffee bewirtet, der sich einer guten Aufnahme
zu erfreuen hatte. Im Monat März war Frau Luise Leistner anwesend und behandelte
eine grössere Anzahl Mitgliedsfrauen. In hochherziger Weise hat die genannte Dame

eine Anzahl armer unterleibsleidender Frauen unentgeltlich behandelt, wofür derselben
hiermit öffentlich wärmster Dank gesagt wird. Frau Leistners erfolgreiche Thätigkeit ist
lobend anzuerkennen. Am 24. April, als dem Sterbetage unseres selig entschlafenen Vor¬

sitzenden, Herrn Kaufmann Karl Schindler, wurde eine Gedächtnisfeier veranstaltet und
ein Lorbeerkranz mit Widmung auf seinem Grabe niedergelegt.

Schweidnitz, (B.-N. 186.) Auch unser Verein darf sich zu jenen rechnen, welche
zunehmen und die Segnungen der Naturheilmethode in immer weitere Kreise tragen.
Unser Vorsitzender, Herr Präparandenlehrer Nietscb, ist rastlos bemüht, die Sache zu

fördern, unbekümmert aller Spötteleien und Gehässigkeiten. Im Mai hatten wir als

Vortragende die Herren Vereinsarzt Dr. med. Ehrlich-Neisse und Bundesredakteur Reinelt-
Neisse. Ersterer sprach über: „Natur und Medizinheilkunde, Letzterer über: „Hilf dir
selbst!" Beide Vorträge ernteten grossen Beifall.

Ulm—Neu-Ulm. (B.-N. 288.) Unser Verein erfreut sich beständigen Wachstums.
Nach kaum einjährigem Bestehen haben wir dank rastlosen Strebens nun glücklich das

dritte Hundert voll bekommen, so dass wir nun einer der stärksten Vereine Süddeutschlands
sind. Unser Vereinsarzt, Herr Naturarzt Wunderlich, bat zu diesem schönen Erfolge
durch seine glücklichen Kuren und populären Vorträge wesentliches beigetragen. Auch
die Vorträge der Herren: Naturarzt Eckhoff-München, Sanitätsrat Dr. Bilfinger-Stuttgart,
Naturheilkundiger Reinert-St. Gallen und Dr. Dock-Unterewaid b. St. Gallen gewannen
uns zahlreiche Mitglieder. Letzterer sprach im Monat April über die grossen und kleinen
Feinde unserer Gesundheit und deren naturgemässe Bekämpfung; im Mai hielt Naturarzt
Wunderlich einen Vortrag über Kneipp’sche Güsse und die verschiedenen Arten von Bädern.
Beide Vortragende ernteten reichen Beifall seitens der aus allen Ständen zahlreich
Anwesenden. Unsere Vereinsleitung sorgt jedesmal für streng sachlich gehaltene Berichte
über die stattgefundenen Vorträge und versendet selbe, auf hektographischem Wege ver-

vervielfältigt, an 20—30 Redaktionen von in Ulm und Umgebung erscheinenden Zeitungen,
wodurch die Kenntnis von unseren Bestrebungen in die weitesten Kreise getragen wird.
Zu dem letztgehaltenen Vortrage wurde ausser den bisher üblichen Anzeigen zum ersten¬

male auch noch durch Plakate eingeladen, was sich vorzüglich bewährte. Gelegentlich
eines Ausflugs wurden zahlreiche Gratisschriften unter die Landbevölkerung verteilt, was

im Interesse der Sache von allen Vereinen nachgeahmt werden sollte. Glück auf! zu

weiterer Arbeit für die gute Sache.
Waldenburg i. Sachsen. (B.-N. 84.) Am 27. Dezember 1891 hielt unser ältestes

Mitglied, Herr Eduard Bauch aus Altwaldenburg, einen anatomischen Vortrag über das

Thema: „Der Mensch" und erntete reichen Beifall. Am 14. Februar hielt der Verein seinen
Familienabend ab, bestehend in Vortrag, Zither- und deklamatorischen Vorträgen. Den

Vortrag hielt Herr Lehrer Bohne aus Zwickau über: „Das wichtigste Gesetz im Lebens¬

haushalte des menschlichen Leibes". Am 17. Februar sprach Herr Bauch über: „Kalte
Füsse" und am 28. Februar über: „Anatomie beiderlei Geschlechts". Am 20. März hielt
Herr Friedr. Neumerkl einen Vortrag über: „Die Bedeutung der Massage". Der so

reichhaltige Vortrag wurde von den Mitgliedern mit spannender Aufmerksamkeit auf¬

genommen.

Aus den Vortragsgruppen.
Vg. der Thüringer Vereine, welche jetzt aus folgenden Vereinen besteht:

Halle (B.-N. 153), Merseburg (B.-N. 51), Naumburg (B.-N. 180), Stadt Sulza

(B.-N. 59), Apolda (B.-N. 76), Camburg (B.-N. 152), Weimar (B.-N. 243), Erfurt I
(B.-N. 228), Erfurt II (B.-N. 317), Eisenach (B.-N. 85), Sonneberg (B.-N. 97),
Coburg (B.-N. 21), Neustadt a. d. Heide (B.-N. 64), Ruhla (B.-N. 285), Cassel

(B.-N. 283), Gräfenthal (B.-N. 293), Poessneck (B.-N. 265), Ohrdruf (B.-N. 315),
Weissenfeis (B.-N. 33). Am 15. Mai tagten im Restaurant Flachsbarth die Vertreter
der zur Thüringer Vortragsgruppe gehörenden Naturheilvereine. Die Städte: Halle,
Weissenfeis, Sulza, Apolda, Pössneck, Weimar, Erfurt I und II, Ohrdruf, Ruhla
und Eisenach hatten Abgeordnete gesandt, 10 Vereine aber ihre Ansichten brieflich
kundgegeben. Herr Hoppe-Weissenfels, derzeitiger Vorsitzender, eröffnete die Ver¬
sammlung mit einem herzlichen Willkommen der neuen Brudervereine Ruhla und Ohr¬

druf. Sodann erstattete derselbe den Geschäftsbericht, welcher für jeden Verein eine

Ausgabe von 88 Pfg. ergab. Nach dem fand Gedankenaustausch über die Redner,
bezw. Rednerinnen des verflossenen Winterhalbjahres statt. Hierbei wurde besonders
hervorgehoben, dass die Herren Dr. med., welche als Naturärzte praktizieren, sich jeg¬
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